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ca. 1500 SBaggonê Ijtjbtaittifcfjei; ,fiait unb 500 Bingen»
labungen 9toman=3emeut, aöe§ ißrimaprobitfte, bie fiel)
bitrcîj tf)re tabellofe Befdjaffenßeit ein roeiteg itub fidjereg
Slbfaßfetb gefiebert ßaben.

iîiii.|er Odilurijtliiutiiuilhiilatioitcii.
(3lii8 ber „Hat. 3tg.")

®ie futzeffibe Bergrößerung ber ©cßlacßtanftalt
freitet ganz nad) Programm unb Bebütfnig borwärtg,
oßne baß ber betrieb ber Slnfialt erïjeBIid^ geftört wirb.
Slm 1. Suni bg. 38. würben bie $!eifd)tüßlßatlen unb
bie gleifcßßaderei bem Betrieb übergeben unb am 15.
®ejember follen bie neue ©roßöießfcßlachtßalle unb bie

©chweinefchlacßtßatle in iöelrieb tommen.
®ie gleifcßtüßlßallen mit beit großartigen Äaltluft»

mafeßinen, fowie bie §aderei»@inrid)tung ßaben fieß
auggezeidjnet bewäßrt unb meßr geteiftet, alg oon ben

©rftellern garantiert worben ift. Bon ben jeßt bem
betrieb ju Übergebenben ©cßlacßtßallen, bie nad) ben
bewäßrteften SQtuftern erftellt morben finb, ift bag gleite
Zu erwarten, fobaß unfere ©cßlacßtanftalt eine SDiufter»
anftalt ju werben berfprießt, bie in ber ganzen ©d)Weiz
meßt ißreggleicßen ßat. ®ie beiben neuen ©djlacßtßallen
liegen reeßtg unb ïinfê ber SüßlßaHen unb finb mit ber
BortüßlßaKe burch je eine bebedte §ängebaßn berbun»
ben, fobaß bie frifcßgefcßlacßteten ®ierßälften fofort unb
oßne SInftrengung in bie Bortüßlßalle übergeführt
werben tonnen, wo fie jirfa 20 ©iunben hängen bleiben,
um bann, oberflächlich abgetrodnet unb abgeEühlt, in
bie ftüßlzeüen berbraeßt ju werben.

®iefeg ©pftem ber ©chlacßtßaugeinrichtung hat ben
enormen Borzug, baß bie eigentlichen ©cßlachtßallen
nicht als Slufbewaßrunggräume'für gleifdj bienen müffen
unb baßer ßöcßfteng ben fünften ®eil beg Baumeg be=

anfprueßen, wie gleifcßßallen älteren ©pftemg. ®ie neue
©roßbießfcßlachtßalle, in welcher täglich über 100 ©tüd
©roßbieß gefcßlacßtet werben follen, hat nur 28 @djlad)t=
ftellen, mit je einer Slufzuggwinbe, bodj tonnen ent»
fprecßenb bem oben ©ejagten an jeber ©dßlathtfielle 5
©tüd ©roßbieß nach einanber täglich gefcßlacßtet werben,
oßne baß Betriebgßemmungen z« befürchten finb.

®iefe £>ade ift 37,10 m lang unb 21,10 m breit
unb hat biä jum ©ewölbefcßeitel 6 m §öße. ©ie ift
am ®age burd) 14 ßoße Bogenfetifter unb nadjtg burd)
4 elettrifcße Bogenlampen meßr alg genügenb erleudjtet
unb burd) zahlreiche f ' lid) unb am ©ewölbefcßeitel
angebrachte, je nach Btoürfnig berfchließbare Suftöff=
nungen borzüglicß bentiliert. ®ie ©eitenwänbe finb
mit hellfarbigen, glafierten ©teingutplättdjen belegt unb
ber gußboben befteßt aug prächtigen ©ranitplatten.

Sin ben ©eitenwänben finb bie SBafferleitungen an»
gebracht mit 15 §aßnen für talteg unb warmeg'SBaffer.
®a bag Bobengefälle bon ber öänggmitte beg ©ebäubeg
nach ben Sangfeiten ßin abfällt, wo eine tiefe ©ranit»
rinne äße fjlüffigteiten aufnimmt unb abfüßrt, bleibt
ber mittlere ßängggang, ber bem ab» unb zugeßen»
ben Berteßre bient, immer troden unb rein bon
Blut unb ©cßlacßtabföllen. — Bierzeßn ©tüd eifern
berzintter ®rangportgefäffe bienen zür Slufnaßme ber
leßtecen unb zwei berfdßloffene ©ifentaften zur Slufnaßme
mit Befcßlag belegter gteifcßteile. 3n einer ,$öße bon
4 m über bem ©ranitboben befinben fid) bie ©ifen»
fd)ienen ber ipängebaßn, welche bètt irangport ber
auggefcßlacßteten ©roßbießftüde bon ben ©cßlachtftellen
weg burch ben DJÎittelgang unb über eine tunftboll ein»

gefcßaltete ®ezimalwage nad) ber Bortüßlßatle Oermitteln.
Stm borberen ©iebetenbe ber £>alle befinbet fid) ein
Bureau unb ber iQueröerbinbungggang zur Borfüßlßalle
unb barüber eine tieine ®ienftwoßnu'ng.

®ie an ber Storboftfeite ber S£üßltjaülen Jiegettbe
@d)Weinefhlad)thalle ift 36,40 m lang, 19,90 m breit
unb 8,75 m ßod). ©ie ift burd) ßoße Bogenfenfter,
burch ei« ciefigeë ©iebelfenfter unb berglaête ®achceiter
tagsüber, beê Stad)t§ aber burd) 6 große elettrifCße
Bogenlampen prächtig beleuchtet. ®ie SCBänbe finb wie
in ber ©roßbießjchladhthalle mit glafierten ©teingut»
plättcßen belegt, mäßrenb ber Boben teilweife aus
©ranitplatten, teilweife auê 3e'«e«tguß befteßt.

Sin ber norböftlicßen äußeren Sänggwanb ber ^>aOe

entlang läuft ein 1,5 m langer unb 1 m ßoßer gemauerter
®ang nad) ben ©chweineftäHen ßin, burch weldjen bie
®iere oßne SDtüße ißrer Beftiutmung entgegengetrieben
werben tonnen. Bon biefem ©ange auè füßren brei
®üren burd) bie Sângëwanb ber ©chweinefdßladhtßafle
in bie z««ä<hft ken Brüßfeffeln befinblicßen inneren
©eßweinebueßten, in welchen bie ®iere getötet werben
unb ausgeblutet werben.

ültittelft ®reßtraßn werben fie bon ßier auê in bie

großen runben Brüßteffel unb nach genügenber Slb»

brühung auf bie langen ©djabetijdje gebracht, bon wo
fie balb, ißreg $aarlleibeg entlebigt, in appetitlicher
Dtadtßeit mittelft Sauffraßnen an bie .jpängegeftelle be»

förbert werben. 9îad)bem bie ©d)wetne auggeweibet
unb abgefpaltet finb, werben fie, wie ißr ©ingeweibe,
tierärztlich unterfudjt unb abgeftempelt, um hierauf
mittelft Sauftraßn unb ^ängebaßn birett in bie Bor»
füßlßalle beförbert z» werben. ®ie Brüßbotticße ßaben
Zwei SJteter ®urd)meffer unb ermöglichen bie gleich*
Zeitige Slbbrüßunq bon 2—4 Schweinen, je nach ber
©röße berfelben.

'

©ine Ä'alt» unb eine SSarmwafferleitung geftatten
eine jeberzeitige ®emperierung beg Brüßwafferg unb
eine birette 3«leitung bon Äeffelbampf aug bem an ber
©übweftfeite beg ©ebäubeg liegenben großen Äeffelßaufe
erlaubt eine faft momentan wirfenbe ©rßißung beg

SSafferg. Stehen biefen ®ampfbrüßteffeln befinbet fid)
in ber öfiließen ©de beg ©ebäubeg nod) ein Eleinerer
Brüßteffel mit biretter Reizung z" außergewöhnlicher
Benüßung.

®ie ^ängegeftefle im ültittelbau geftatten bie gleich«
Zeitige Slugfcßlacßtung bon 180 @d)weinen, beren ©in»
geweibe auf ben an ber fübweftlicßen Sänggwanb an»
gebrachten ©icheutifdien entfettet unb in ben bazwifeßen
angebrad)ten SBafdjgefcßirren entleert unb gereinigt
werben, lieber je zwei üBafcßgefcßirren befinbet fid) eine
®alt= unb SSarmwafferleitung, welcße, bureß einen
ingeniöfen SJtifcßßaßnen berbunben, bag z«c Steinigung
ber ®ärme richtig temperierte SBaffer liefert.

3n ber ipöße bon zùta 472 Slfetern laufen an ben
SSänben ber ganzen Çalle ßin weite, berzintte ©ifen»
blecßfanäle, bon welchen aug, in genau bemeffenen Slb»
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ca. 1509 Waggons hydraulischer Kalk und 509 Wagen-
ladungen Roman-Zemeut, alles Primaprvdnkte, die sich

durch ihre tadellose Beschaffenheit ein weites und sicheres
Absatzfeld gesichert haben.

Dasler Schlachthausin AaUatwnen.
(An« der „Nat. Ztg.")

Die sukzessive Vergrößerung der Schlachtanstalt
schreitet ganz nach Programm und Bedürfnis vorwärts,
ohne daß der Betrieb der Anstalt erheblich gestört wird.
Am 1. Juni ds. Is. wurden die Fleischkühlhallen und
die Fleischhackerei dem Betrieb übergeben und am 15.
Dezember sollen die neue Großviehschlachthalle und die

Schweineschlachthalle in Betrieb kommen.
Die Fleischkühlhallen mit den großartigen Kaltluft-

Maschinen, sowie die Hackerei-Einrichtung haben sich

ausgezeichnet bewährt und mehr geleistet, als von den

Erstellern garantiert worden ist. Von den jetzt dem
Betrieb zu übergebenden Schlachthallen, die nach den
bewährtesten Mustern erstellt worden sind, ist das gleiche

zu erwarten, sodaß unsere Schlachtanstalt eine Muster-
anstalt zu werden verspricht, die in der ganzen Schweiz
nicht ihresgleichen hat. Die beiden neuen Schlachthallen
liegen rechts und links der Kühlhallen und sind mit der
Vorkühlhalle durch je eine bedeckte Hängebahn verbun-
den, sodaß die frischgeschlachteten Tierhälften sofort und
ohne Anstrengung in die Vorkühlhalle übergeführt
werden können, wo sie zirka 20 Stunden hängen bleiben,
um dann, oberflächlich abgetrocknet und abgekühlt, in
die Kühlzellen verbracht zu werden.

Dieses System der Schlachthauseinrichtung hat den
enormen Vorzug, daß die eigentlichen Schlachthallen
nicht als Aufbewahrungsräume für Fleisch dienen müssen
und daher höchstens den fünften Teil des Raumes be-
ansprachen, wie Fleischhallen älteren Systems. Die neue
Großviehschlachthalle, in welcher täglich über 100 Stück
Großvieh geschlachtet werden sollen, hat nur 28 Schlacht-
stellen, mit je einer Aufzugswinde, doch können ent-
sprechend dem oben Gesagten an jeder Schlachtstelle 5
Stück Großvieh nach einander täglich geschlachtet werden,
ohne daß Betriebshemmungen zu befürchten sind.

Diese Halle ist 37,10 m lang und 21,10 m breit
und hat bis zum Gewölbescheitel 6 m Höhe. Sie ist
am Tage durch 14 hohe Bogenfenster und nachts durch
4 elektrische Bogenlampen mehr als genügend erleuchtet
und durch zahlreiche s

' lich und am Gewölbescheitel
angebrachte, je nach Bedürfnis verschließbare Lustöff-
nungen vorzüglich ventiliert. Die Seitenwände sind
mit hellfarbigen, glasierten Steingutplättchen belegt und
der Fußboden besteht aus prächtigen Granitplatten.

An den Seitenwänden sind die Wasserleitungen an-
gebracht mit 15 Hahnen für kaltes und warmes Wasser.
Da das Bodengefälle von der Längsmitte des Gebäudes
nach den Langseiten hin abfällt, wo eine tiefe Granit-
rinne alle Flüssigkeiten aufnimmt und abführt, bleibt
der mittlere Längsgang, der dem ab- und zugehen-
den Verkehre dient, immer trocken und rein von
Blut und Schlachtabfällen. — Vierzehn Stück eisen-

verzinkter Transportgefässe dienen zur Aufnahme der
letzteren und zwei verschlossene Eisenkasten zur Aufnahme
mit Beschlag belegter Fleischteile. In einer Höhe von
4 m über dem Granitboden befinden sich die Eisen-
schienen der Hängebahn, welche den Transport der
ausgeschlachteten Großviehstücke von den Schlachtstellen
weg durch den Mittelgang und über eine kunstvoll ein-
geschaltete Dezimalwage nach der Vorkühlhalle vermitteln.
Am vorderen Giebelende der Halle befindet sich ein
Bureau und der Querverbindungsgang zur Vorkühlhalle
und darüber eine kleine Dienstwohnung.

Die an der Nordostseite der Kühlhallen liegende
Schweineschlachthalle ist 36,40 m lang, 19,90 m breit
und 8,75 m hoch. Sie ist durch hohe Bogenfenster,
durch ein riesiges Giebelfenster und verglaste Dachreiter
tagsüber, des Nachts aber durch 6 große elektrische
Bogenlampen prächtig beleuchtet. Die Wände sind wie
in der Großviehfchlachthalle mit glasierten Steingut-
plättchen belegt, während der Boden teilweise aus
Granitplatten, teilweise aus Zementguß besteht.

An der nordöstlichen äußeren Längswand der Halle
entlang läuft ein 1,5 m langer und 1 m hoher gemauerter
Gang nach den Schweineställen hin, durch welchen die
Tiere ohne Mühe ihrer Bestimmung entgegengetrieben
werden können. Von diesem Gange aus führen drei
Türen durch die Längswand der Schweineschlachthalle
in die zunächst den Brühkesseln befindlichen inneren
Schweinebuchten, in welchen die Tiere getötet werden
und ausgeblutet werden.

Mittelst Drehkrahu werden sie von hier aus in die

großen runden Brühkessel und nach genügender Ab-
brühung auf die langen Kchabetische gebracht, von wo
sie bald, ihres Haarkleides entledigt, in appetitlicher
Nacktheit mittelst Laufkrahnen an die Hängegestelle be-
fördert werden. Nachdem die Schweine ausgeweidet
und abgespaltet sind, werden sie, wie ihr Eingeweide,
tierärztlich untersucht und abgestempelt, um hierauf
mittelst Laufkrahn und Hängebahn direkt in die Vor-
kühlhalle befördert zu werden. Die Brühbottiche haben
zwei Meter Durchmesser und ermöglichen die gleich-
zeitige Abbrühunq von 2—4 Schweinen, je nach der
Größe derselben.

Eine Kalt- und eine Warmwasserleitung gestatten
eine jederzeitige Temperierung des Brühwassers und
eine direkte Zuleitung von Kesseldampf aus dem an der
Südwestseite des Gebäudes liegenden großen Kesselhause
erlaubt eine fast momentan wirkende Erhitzung des
Wassers. Neben diesen Dampfbrühkesseln befindet sich

in der östlichen Ecke des Gebäudes noch ein kleinerer
Brühkessel mit direkter Heizung zu außergewöhnlicher
Benützung.

Die Hängegestelle im Mittelbau gestatten die gleich-
zeitige Ausschlachtung von 180 Schweinen, deren Ein-
geweide auf den an der südwestlichen Längswand au-
gebrachten Eichentischen entfettet und in den dazwischen
angebrachten Waschgeschirren entleert und gereinigt
werden. Ueber je zwei Waschgeschirren befindet sich eine
Kalt- und Warmwasserleitung, welche, durch einen
ingeniösen Mischhahnen verbunden, das zur Reinigung
der Därme richtig temperierte Wasser liefert.

In der Höhe von zirka 4^/s Metern laufen an den
Wänden der ganzen Halle hin weite, verzinkte Eisen-
blechkanäle, von welchen aus, in genau bemessenen Ab-

pieiieiselii'iiiili-
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ftänben, engere Slbguggfanäle nadj unten abzweigen unb
in einer |>öge öon girfa 2 m mit üergittertem 8nbe
gocigontal nadj bem Snnern ber «Çjatle augmünben.
®iefe Kanäle fielen mit einer unter bem öftlidjen OieBel
ber @ebäubeg angeBraöjten $>ampfgeizungganlage in
Vecbinbitng unb erhalten non gier au§ burdg einen
eleftrifd) Betriebenen Ventilator geige Suft ^ugefugrt,
meiere fie in ftarfem ©tragle in bie §aüe augblafen.
Vermittelt biefer fogenannten ©ntneblungganlage ift eg

tnöglicg, bie in ©djweinebrüggäufern fo läftige Vilbung
üon bieten SDampfnebeln ju üerginbern unb bie Suft
ïlar unb buregfidgtig ju erhalten. wirb bie
gefamte Suftmaffe ber großen £>aOe jo intenfiü erwärmt,
bag aueg Bem fältieften Sßetter bag ïgermomeier barin
nie unter ben (SJefrierpunît finïen foil. 3m ®acge beg
(Sebäubeg angebradgte Ventilatoren Beften ©gftemg
forgen foriwägteub für SJbfügrung ber mit allerlei
tterijdgen Slugbünftungen fid) fdjroängernben Suft, fobag
in ber §afie felbft biefelBe immer bergältnigmägig fegt
rein bleibt.

9lm öftlidjen @iebel ber ipaOe ift ein Vureau, ein

Änecgtejtmtner, ginter bemfelben eine Slbortaulage an=
gebaut unb über biefen fftäumen eine SDienftwognung
für ben Çaflenmeifter.

©rogbieg» unb ©cgweinefcglacgtgalle waren juerft
faft ein SDritteil länger projeziert, finb aber aug @par=
jamfeitgrüdfiegten, ben Vergältniffen entfprecgenb, nur
in ber oben genannten Sänge auggefügrt werben ; bodg

ermöglidgt biefe Vauweife eine jeberjeitige, ben Vertegr
faum beeinträcgtigenbe baulidge Verlängerung ber ge=
nannten ©ebäube.

9lucg in ber jegigen gorm werben fie wogl auf
lange $eit ginaug bem Vebürfniffe in jeber SÖSeife ent=
fpredgen unb ben giefigen SWeggern igte oft reegt müg=
fame Öerufgtätigteit; erleicgtern.

Stile bie neuerriegteten ©ebäube ber ©dglacgtanftalt
finb aug ben beften ÜJfaterialien fo gebiegen auggefügrt,
bag fie fiegerlid) megrere SDÎenfdgengefcgletgter über-
bauent unb nocg fpätergin .ßeugnig ablegen werben
bon ber folibeti unb woglbebadgten Vaut'ätigfeit ber
geutigen ©eneratiön.

JUto for iîirtrio — $iir Mr
fragest.

NB. |[ejritnuf«-, ttnh &ubett«(j#fM«he Werber
unter biete Nubrtt ntdft (tufsruomtt«».

#49. V3el<pcS ift gegenwärtig ber tiefte gupboben für eine
2BirtfdpaftSfüdbe mit SNepgereibctrieb ®er Voben foHte nicfjt ju glatt
unb nlcftf lältenb fein unb boep bauerpaft. Antworten unter Str. 849
au bie ©ïpebition.

850. ©IPt eS ein juberläfftgeS Nnftreicpmtttet jum Vertreiben
beS hauSftpwammeS unb wo fanit fotepe« belogen werben?

85t. 2Ber ift Slbgebcr bon Nottbapnfdjienen, («bon gebrnudjte,
aber noef; in gutem 3uftanbc? girta 30 fDîeter hoppelt.

852, 2ßa8 ift borteilpafter bei etnem fflaffciguantam bon
60—100 Siter per ©efunbe unb 8—10 Ntcter ©efälie, ein ober-
ftpläcpttgeS SBafferrab ober eine Turbine unb weldjeS ©pftern?

853, Vier tonnte einer fleinern SWöbelfabrit eine gute VejugS;
guette für Noprgefiecpt angeben gilt gütige VuSfunft jitm boraus
beften ®anf.

854, Vier ift Lieferant einer einfachen ©atterfäge famt ®urbine
Offerten finb ju rtdjten an gten u. ©pr, igoljpanblung, ©uwlt,
Unter-.Slegeri.

855, VJeüper gtrnta in 3tncp ift bie ältteinlieferung ber
fgatter'fdpen <Sa8=@partocf)er für bie ©cpweij übertragen

856, Vier erfteflt praftifepe Notenpulte in fgolj ober ©tfen,
für Ntufifgefettfcpaftcn, bequem im ®ran8port, aber bodp folib?

857, ©ine VeteiuptungSforporation wünfept noep einige fßüroü
laternen famt Sanbelabern anjufepaffen. 28er (jatte gebrauepte bittig
abjugeben

858, ©ntftepen burcp ben Van, ebentuett burcp ben Vetrieb
eines ©o^'awins bem Nacpbarn Unannepmlicpteiten SBeitn ja,
welipe? 3ft ber Naepbar gejwungen, attfättige Unannepmlicpteiten
anjunepmen 3ür juberläffige Slntwort meinen beften ®ant.

859. 3'ti meinem Neubau pabc icp in jeber ©tage im Storribor
einen Qmmerbrenner (Runter & Nup) aufgeftettt, welcper eintge
3immer unb ben ©ang peijen foil. Nun ift ber ®cmperaturunter;
fepieb auf bem Voben unb an ber ®ectc ein abnorm grofser. 2ßenn
ba8 ®permometer auf bem gupoben 12 ©rab geigt, ftetgt e8 an ber
®ede bis auf 26 ©rab nnb no<p pöper. Sann auf irgenb eine
SBeife Slbpi'tlfe gefepaffen Werben unb Wer liefert eine bejiiglicpe Vor;
rtdjtung mit ©arantie? ®iefelbe barf aber niept gefunbpeitsnatp;
teilig fein.

860. 2Ber liefert bürre, Weifje, aftreine Slpornlaben bon 5 bis
8 cm ®icfe?

861. Vier liefert 45 mm biete, faubere unb abfolut troefene
Vucpenbielen bon 3, 4 ober 5 m Sänge unb minbeftenS 40 cm Vreite
gur ©rftettung etner gewunbenen ®reppe, ober tonnen ebent. folepe
feetige ®ritte auf Ntapangabe pin bejogen Werben unb ju Welepen
greifen? Offerten unter Nr. 861 an bie ©ppebition.

862. 2Ber pätte gebranepte, aber noep gut erpaltene ©ta pis
ftpienen, 70 mm ijjöpc unb 30 min Sronbreite, bittigft abzugeben?
Offerten finb an Riegelet öoepborf ju richten.

863. 28o finb gebrauchte ^etjröpren, Siiptweitc bon 9 cm an,
erpältlicp Offerten mit Nngabe bc8 Quantums an îttofimann u. ©o.,
gotjwarenfabrit, Oberburg (Vern).

864. 2Ba8 ift für eine rneep. Niöbelfcpreinerei bon 5—6 Arbeitern,
welche fpegiett fournierte Saftenmöbel fabrijiert, bortetlpafter, eine

®ampFanlage ober gewöpnlidpc fjeuereinridjtung, unb pätte bietteiept
jemanb eine gebrauchte, gut erpaltene ®ampfanlage ju beräupern

865. SBer liefert pagcnbucpeneS ©pältenpolj ober Nunbpolg
bon 20—30 cm ®urcpmeffcr, gleich Welcpe Sänge?

866. Vor 3 Sapren brannte ein auf Settermauern ftepenbes
pöljernes l0au8 ab. Stuf bie gleicpen Ntauern würbe ein neues ge*
baut, bas ©rbgefcpofe außen aus 3ementfteinen unb innen opne £opl=
räum mit gebrannten Socpftetnen. ®er 1. ©tod würbe mit 15 cm
breiten, gebrannten Socpfteincn geriegelt, Slupen erpielt bas fpans
Vefcnwurf=Verpup uitb einen Vf'afteranwurf unb überall Sjoljtäfer.
®as §au8 ftept auf troefenem Voben unb bennoep feudptet e8 fo ftart,
bag bas ®äfcr gang nap unb grau tft unb bie Ntöbcl bon ben
SüBänben Weggenommen werben mußten. 28ir wären fepr bantbar,
wenn jemanb NuStunft geben tonnte, moper bieg fommt unb wie
abgepolfen Werben tann.

867. Vier ift Slbgebcr bon —1 2Baggon ropen, nupbaumenen
©effelfüpen, 50 cm lang unb 5/5 cm biet, gerabelaufcnb, aft; unb
ripfrei, in troefener ober frifeper SBare, lieferbar fÇebruar ober Ntärj
1903? Offerten unter ©piffre T867 an bie ©jpebition.

868. Vio bejicpt man borteilpafte Sötapparate jurn Söten bon
Sanbfägebtättern Offerten mit V*«8angaben an fÇr. ©taible, meep,

VJagnerci, OberWangen=@irna(p.
869. Vier liefert ©öpel unb gräfen folib unb ju Welkem

VreiS? Offerten an ®. ©pring, ®acpbectermeifter, ©feffisburg (Vern).
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets otc.

E. Baumberger & Koch
Telephon »aunraterialäenhandlung

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Sftttiwrteit.
Sluf grage 778, ©lu Neferboir bon 4600 ßiter Qnpalt pätte

abzugeben unb wünfept mit grageftetter in Verbinbung ju treten
©tfenmöbelfabrif ©mmispofen.

21uf grage 792. ®ie ©tfenmöbelfabrit ©mmispofen wäre in
ber Sage, betr. Vlecpe halb 31t liefern.

21uf grage 802, llnterjetcpnete girma, weldpe in ber fßrojet;
tierung unb im Vau bon ©lettrijitätSWerten famt zugehörigen ßeitung»;
nepen unb 3nftnttationen reiche ©rfapruttgen befipt, tft gerne bereit,
bie bom grageftetter gemünfdpten ftoftenboranfepläge unb Vcredpnungen
auszuführen unb erbittet pterju bie notwenbigen Vngaben, ebentuett

Nc 33 Illustrierte schweizerische Haudwerter-Zettnug (Organ für dir offiziellen Pudtikaiioucn dcS Soqweiz. GeiocrvevereinS). 803>

ständen, engere Abzugskanäle nach unten abzweigen und
in einer Höhe von zirka 2 m mit vergittertem Ende
horizontal nach dem Innern der Halle ausmünden.
Diese Kanäle stehen mit einer unter dem östlichen Giebel
der Gebäudes angebrachten Dampfheizungsanlage in
Verbindung und erhalten von hier aus durch einen
elektrisch betriebenen Ventilator heiße Luft zugeführt,
welche sie in starkem Strahle in die Halle ausblafen.
Vermittelst dieser sogenannten Entneblungsanlage ist es

möglich, die in Schweinebrühhäusern so lästige Bildung
von dichten Dampfnebeln zu verhindern und die Lust
klar und durchsichtig zu erhalten. Zugleich wird die
gesamte Luftmasse der großen Halle so intensiv erwärmt,
daß auch bem kältiesten Wetter das Thermometer darin
nie unter den Gefrierpunkt sinken soll. Im Dache des
Gebäudes angebrachte Ventilatoren besten Systems
sorgen fortwährend für Abführung der mit allerlei
tierischen Ausdünstungen sich schwängernden Lust, sodaß
in der Halle selbst dieselbe immer verhältnismäßig sehr
rein bleibt.

Am östlichen Giebel der Halle ist ein Bureau, ein

Knechtezimmer, hinter demselben eine Abortanlage an-
gebaut und über diesen Räumen eine Dienstwohnung
für den Hallenmeister,

Großvieh- und Schweineschlachthalle waren zuerst
fast ein Dritteil länger projektiert, sind aber aus Spar-
samkeitsrücksichteu, den Verhältnissen entsprechend, nur
in der oben genannten Länge ausgeführt worden; doch

ermöglicht diese Bauweise eine jederzeitige, den Verkehr
kaum beeinträchtigende bauliche Verlängerung der ge-
nannten Gebäude.

Auch in der jetzigen Form werden sie wohl auf
lange Zeit hinaus dem Bedürfnisse in jeder Weise ent-
sprechen und den hiesigen Metzgern ihre oft recht müh-
same Berufstätigkeit erleichtern.

Alle die neuerrichteten Gebäude der Schlachtanstalt
sind aus den besten Materialien so gediegen ausgeführt,
daß sie sicherlich mehrere Menschengeschlechter über-
dauern und noch späterhin Zeugnis ablegen werden
von der soliden und wohlbedachten Bautätigkeit der
heutigen Generation.

Ans der Uraris — Fnr die Prnris.
Fragen.

bis. Uerkanf»-, Tausch- und Arb-ritagrsuche werde»
unter diese Rubrik nicht a«fg«nommrn.

«4S. Welches ist gegenwärtig der beste Fußboden für eine
Wirtschaftsküche mit Metzgereibetrieb? Der Boden sollte nicht zu glatt
und nicht kältend sein und doch dauerhaft. Antworten unter Nr. 349
an die Expedition.

«KV. Gibt eS ein zuverlässiges Anstreichmittel zum Vertreiben
des Hausschwammes und wo kann solches bezogen werden?

»St. Wer ist Abgebcr von Rollbahnschienen, schon gebrauchte,
aber noch in gutem Zustande? Zirka 30 Meter doppelt.

»SS. Was ist vorteilhafter bei einem Wasscrquantnm von
60—100 Liter per Sekunde und 3—10 Meter Gefällt, ein ober-
Mächtiges Wasserrad oder eine Turbine und welches System?

«SS. Wer könnte einer kleinern Möbelfabrik eine gute Bezugs-
quelle für Rohrgeflecht angeben? Für gütige Auskunft zum voraus
besten Dank.

»S4. Wer ist Lieferant einer einfachen Gattersäge samt Turbine
Offerten sind zu richten an Zten u. Gyr, Holzhandlung, Euwli,
Unter-Aegeri.

«SS. Welcher Firma in Zurich ist die Alleinlieferung der
Haller'schen GaS-Sparkocher für die Schweiz übertragen?

SS«. Wer erstellt praktische Notenpulte in Holz oder Eisen,
für Musikgesellschaften, bequem im Transport, aber doch solid?

«S7. Eine Beleuchtungskorporation wünscht noch einige Petrol-
laternen samt Kandelabern anzuschaffen. Wer hätte gebrauchte billig
abzugeben?

»SS. Entstehen durch den Bau, eventuell durch den Betrieb
eine« Hochkamins dem Nachbarn Unannehmlichkeiten? Wenn ja,
welche? Ist der Nachbar gezwungen, allfällige Unannehmlichkeiten
anzunehmen? Für zuverlässige Antwort meinen besten Dank.

«SV. In meinem Neubau habe ich in jeder Etage im Korridor
einen Jmmerbrenner (Junker ck Ruh) aufgestellt, welcher einige
Zimmer und den Gang heizen soll. Nun ist der Temperaturunter-
schied auf dem Boden und an der Decke ein abnorm großer. Wenn«
das Thermometer auf dem Fußboden 12 Grad zeigt, steigt es an der
Decke bis auf 26 Grad und noch höher. Kann auf irgend eine
Weise Abhülfe geschaffen werden und wer liefert eine bezügliche Vor-
richtung mit Garantie? Dieselbe darf aber nicht gesundheitsnach-
teilig sein.

«60. Wer liefert dürre, Weiße, astreine Ahornladen von 5 bis
8 om Dicke?

«61. Wer liefert 45 mm dicke, saubere und absolut trockene
Buchendielen von 3, 4 oder 5 m Länge und mindestens 4V om Breite
zur Erstellung einer gewundenen Treppe, oder können event, solche

stetige Tritte auf Maßangabe hin bezogen werden und zu welchen
Preisen? Offerten unter Nr. 361 an die Expedition.

«62. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Stahl-
schienen, 70 mm Höhe und 30 mm Kronbreitc, billigst abzugeben?
Offerten sind an Ziegelei Hochdorf zu richten.

«6S. Wo sind gebrauchte Heizröhren, Lichtweite von 9 om an,
erhältlich? Offerten mit Angabe des Quantums an Mosimann u. Co.,
Holzwarenfabrik, Oberbnrg (Bern).

«64. Was ist für eine mech. Möbelschreinerei von 5—6 Arbeitern,
welche speziell fournierte Kastenmöbel fabriziert, vorteilhafter, eine

Dampfanlage oder gewöhnliche Feuereinrichtung, und hätte vielleicht
jemand eine gebrauchte, gut erhaltene Dampfanlagc zu veräußern?

»SS. Wer liefert hagenbuchenes Spältenholz oder Rundholz
von 20—30 om Durchmesser, gleich welche Länge?

«66. Vor 3 Jahren brannte ein auf Kellermauern stehendes

hölzernes Haus ab. Auf die gleichen Mauern wurde ein neues ge-
baut, das Erdgeschoß außen aus Zementsteinen und innen ohne Hohl-
räum mit gebrannten Lochsteinen. Der 1. Stock wurde mit 15 om
breiten, gebrannten Lochsteinen geriegelt. Außen erhielt das Haus
Besenwurf-Verputz und einen Pflasteranwurf und überall Holztäfer.
Das Haus steht auf trockenem Boden und dennoch feuchtet es so stark,
daß das Täfer ganz naß und grau ist und die Möbel von den

Wänden weggenommen werden mußten. Wir wären sehr dankbar,
wenn jemand Auskunft geben könnte, woher dies kommt und wie
abgeholfen werden kann.

867. Wer ist Abgeber von Waggon rohen, nußbaumenen
Sesselfüßen, 50 om lang und 5/5 om dick, geradelaufend, ast- und
rißfrei, in trockener oder frischer Ware, lieferbar Februar oder März
1903? Offerten unter Chiffre 1367 an die Expedition.

«6«. Wo bezieht man vorteilhafte Lötapparate zum Löten von
Bandsägebkättern? Offerten mit Preisangaben an Fr. Staible, mech.

Wagnerei, Oberwangen-Sirnach.
«SS. Wer liefert Göpel und Fräsen solid und zu welchem

Preis? Offerten an G. Spring, Dachdeckermeister, Steffisburg (Bern).
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Uni, Viorsok unà ^roirtook unck Oossin-Hättokon.
àofi 2» llfinlnAon in Vasoirtisofio, Lullots à.
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Antworten.
Auf Frage 77«. Ein Reservoir von 4600 Liter Inhalt hätte

abzugeben und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten
Eisenmöbelfabrik Emmishofen.

Auf Frage 7S2. Die Etsenmöbelfabrik Emmishofen wäre in
der Lage, betr. Bleche bald zu liefern.

Auf Frage «02. Unterzeichnete Firma, welche in der Projek-
tierung und im Bau von Elektrizitätswerken samt zugehörigen Leitung»-
netzen und Installationen reiche Erfahrungen besitzt, ist gerne bereit,
die vom Fragesteller gewünschten Kostenvoranschläge und Berechnungen
auszuführen und erbittet hierzu die notwendigen Angaben, eventuell
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